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Telephon-Ur. der Medakttan 52.

Aus Anlaß des Allerhöchsten Uamensfestes Opfertage vom 4. vts zum
8. Oktober 1916: Kaufet dte offiziellen Abzeichen der Opfertage! Tretet
dem Ueretne „K. k. österreichischer Militär- und Matsenfonds" als

Mitglieder bei!

Amtlicher Geil.
ötov. 30.458.

Ukaz c. kr. deželnega predsednika na Kranjskem

z dne 3. oktobra 1916, St. 30.458,

o nakupovanju presicev hode.

Na podstavi § 4 ministrskega ukaza z dne
8. maja 1915. 1., drž. zak. st. 115, o trgovini z
živino, se zaukazuje:

§ 1.
Nakupovanje prešičev hode* od hiše do hiše

je po vsej Kranjski prepovedano.

§ 2.
Ta prepoved ne velja:
1.) za osebe, ki nakupujejo za „Kranjsko

deželno mesto za nabavo klavne živine" in se o
tem izkažejo z na ime se glasečo izkaznico, ki jo
je izdala deželna komisija za ureditev prometa z
živino v vojvodini Kranjski;

2.) za nakupe prešiČev za rejo, ki se predloži
za nje potrdilo obČinskega urada kraja namembe,
da se potrebuje žival, ki se naj nakupi, za rejo
in da se bo za to porabila. To potrdilo mora
občinski predstojnik stojišča kupljene živine odvzeti,
ko izroči živinski potni list in je poslati deželni
komisiji za ureditev prometa z živino v vojvodini
Kranjski.

§3.
Prestopki tega ukaza se kaznujejo po § 10

ministrskega ukaza z dne 8. maja 1915, drž. zak.
št. 115.

s 4.
Ta ukaz dobi moč z dnem razglasitve.

C. kr. deželni predsednik :

Henrik grof Attems s. r.

Z. 30.458.

Verordnung des t. k. Landespräsidenten in Krain

vom 3. Oktober 1916, Z l . 30.458,

betreffend den Eintauf von Schweinen
im Umherziehen.

Auf Grund des § 4 der Ministerialverordnung
vom 8. M a i 1915, R. G. Vl. Nr. 115, betreffend den
Handel mit Vieh, wird angeordnet wie folgt:

s 1.

Der Einkauf von Schweinen im Umherziehen
von Hans zu Haus ist im ganzen Lande Krain ver«
boten.

Diefes Verbot findet keine Anwendung:
1.) auf Personen, welche den Eintauf für die

„Krainische Landesstelle für SchlachwichbeschafflMg"
besorgen und sich hierüber mit einer von der Landes-
tommission zur Regelung des Viehvertehres im
Krunlande Krain ausgestellten, auf Namen lautenden
Legitimation ausweisen;

2.) auf Käufe von Znchtschwcinen, für welche
seitens des Gemeindeamtes des Bestimmungsortes
eine Bestätigung darüber beigebracht wird, daß das
anzulaufende Vieh für Zuchtzwecke verwendet und
benötigt wird. Diefe Bestätigung ist vom Gemeinde-
vorsteher des Standesortcs des angekauften Viehes
bei der Ansfolgung des Vichpasses einzuziehen und
der Landeskommission znr Regelung des Viehverlehres
im Kronlande Krain einzusenden.

Übertretungen dieser Verordnung werden nach
8 10 der Ministerialverordnung vom 8. M a i 1915,
R. G. B l . Nr. 115, geahndet.

Diese Verordnung tritt mit dein Tage der Kund-
machung m Kraft.

Ter k. t. Äandespriisident:

Heinrich Graf Attems m p

MchtcnnMcher Geil.
O p f e r t a g e .

Van Hofrat D r . Eduard Prinz von und zu Liechtenstein.

DveiMft i find die Zwecke der vom 4. bis 8. Oktober
währenden „Oftfertage": die Invalidenfürsorge, die Wit-
wen- und Wcrisenfürsorsse und die Fürsorge für die heim-
lehrenden tuberkulösen Krieger.

Die I n v a l i d e n fürsorge bildet ein äuherft kompli-»
ziertes Problem, das nur von einer höheren Warte cms

geregelt werden kann. Zunächst gelangt der Invalide i n
die Obhut der „Landeskommission für heimkehrende Krie-
ger", welche die Aufgabe hat, ihn so lange zu betreuen und
einein Heilverfahren zu unterziehen, bis er nach Mah°
gäbe der wiedererlanglen Gesundheit einem Erwerbe zu-
geführt werden kann. Hier gilt es, den Invaliden i n Heil-
anstalten unterzubringen, ihm die notwendigen künstlichen
Gliedmaßen (Prothesen) zu verschaffen, ihn die Verwen-
dung derselben zu lehren, ihn in landwirtschaftlichen und
gewerblichen Invalidenschulen zur Wiederaufnahme des
crlten Berufes zu befähigen oder zum künftigen neuen Be-
ruf auszubilden, ihn Handelskurse, Schreibmaschinenkurse

besuchen zu lassen. Daneben arbeitet in jedem Kron>land
und i n enger Verbindung mit der Landeskominission die
„K. f. Arbeitsvermittlung an Kricgsinbalide" daran, die
Stellen evident zu halten, an welchen Invalide icne Ar-
beit finden künncn, zu der sie noch befähigt sind, ander-
seits aus der großen Zahl der- I>e im gekehrten Krieger jene
auszuwählen, die nach ihrem früheren Berufe, nach ihrer
geistigen und physischen Eignung, nach ihrem ständigen
Aufenthaltsort und ihren Familicnverhältnissen, kurz nach
M e n möglichen Gesichtspunkten für diesen oder jenen
freien Posten in Betracht kommen können. Während di<?
Landcslommissiunen für heimkehrende Krieger ihre gro-
ßen Aufgaben zumeist nur aus den <rus freiwilligen Spen-
den aufgebrachten Mitteln erfüllen, trägt der Etacn die
Lasten des ganzen Apparates der k. k. Arbeitsvermittlung.
Diese gewährt aber wieder im Bedarfsfälle den Inval iden
bis zur Erlangung geeigneter Arbeit entsprechende Unter«
stützungen, für lvelche die M i t t e l zum Tei l aus dem beim
Kriegsfürsorgeamte des Kriegsministeriums gebildeten I n -
valiocnfonos bereitgestellt loerden. Daß lchtercs, als oino
Abteilung des geineinfamen KriegLministeriums, auch i n
ähnlicher Weise für nnscre ungarischen Mitkämpfer sorgt,
ist selbstverständlich.

Die rationelle Ausgestaltung der H i n t e r b l i e »
b e n e n fürsorge ist vielleicht noch schwieriger, für die Er-
haltung der Volkskraft und die künftige Entwicklung des
Staates aber äußerst wichtig. Die Grundlage der Versor»
gung der Hinterbliebenen wird und muß immer die auf
dem Gesetze beruhende WittvenPension oder der gesetzliche
Erziehungsbeitrag des Waisenkindes bilden. Die aus pr i-
vaten Mi t te ln stammenden Fonds der Gemeinde, des Be-
zirkes, des Landes oder ganz Österreichs haben die Auf-
gabe, nach Möglichkeit ergänzend einzugreifen. I h r Zweck
ist aber, nicht nur einzelnen Individuen Gelda-ushilfen zu
gewähren, die zwar sehr wichtig sein mögen und die Mög-
lichkeit bieten werden, diosem oder jenem Kinde einen
seinem Stande und seiner Begabung entsprechenden Unter-
richt zukommen zu lassen- sie. werden auch dazu dienen
müssen, gewisse Institutionen zu schaffen und zu erkalten,
welche den Witwen zur Erlangung eines geeigneten Be-
rufes verhelfen, i n denen sie Nat und Hilfe bei der Er«
ziehung der Kinder finden oder welche ihnen durch wenig-
stens zeitweilige Abnahme der Kinder und Unterbringung
in Tagesheimen die Möglichkeit geben, jenem Berufe nach-
zugehen, der neben der gesetzlichen, Himerbliebenenpension
der Familie des Gefallenen den Lebensunterhalt gewähr-
leistet.

Darum muß eine weiwusfchauende Hinterbliebenen»
fürsorge Hand i n Hand gehen mit den bestehenden und
auszubaueuden Organisationen für allgemeine Jugend-
fürsorge. Wenn der Krieg schon unleugbar eine Zunahme
der Verwahrlosung der Jugend fördert, so dürfen wir nicht
hoffen, daß mit dem Frieden die ungünstigen Einwirkun-
gen anf die Jugend sofort verschwinden werden. Die Kin-
der der Gefallenen werden weiter der väterlichen Autori-
tät entbehren; hiezu werden aber viele Kinder jener kom-.
men. die infolge der im Krieg erwürbenen Verwundun-
gen oder Krankheiten eine Einschränkung ihrer Erwerbs-
fähigkeit und damit eine Verschlechterung ihrer Lebens«
führung erfahren haben werden. Viele nach dem Kriege
geborene Kinder werden von Vätern stammen, die sich nicht
mehr im Vollbesitz ihrer Gesundheit befinden, und die da-
her selbst einer im frühen Lebensalter einsetzenden auf die
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sanitäre Entwicklung des Neugeborenen hinarbeitenden
Jugendfürsorge bedürfen; so werdeu Anstalten entstehen
,nüssen> in denen die Waisen der Gefallenen neben den
Kindern der Invaliden und Halbinvalidcn Fürsorge
finden. (Schluß folgt.)

Lokal- und Provmzilll-Nachrichtcn.
Das Namensfest des Kaisers.

Anläßlich des Allerhöchsten NamcnsM?s Seiner
Majestät des K a i s e r s fand gestern vormittags um
10 Uhr in der hiesigen Domkirche ein vom ĥ ch mroig-
sten Herrn Fürstbischof Dr. I e g l i ^ unter großer Assi-
stenz zelebriertes feierliches Hochami statt, dessen Schluß
die Absingung der Volkshynmc bildete. Zu dieser kirch-
lichen Feier hatten sich folgende Herren eingefunden:
Landcspräsident Graf A t i e ms an der Spitze der
Staatsbeamtienschaft, Seine Exzellenz Landespräsidcnt
a. D. Freiherr von S c h w a r z , Generallnajor S m i e t h
und Stationskommandant Oberst von K l e i n s c h r o d t
mit den hier wellenden Offizieren, Landeshauptmann
Dr. K u s t e r ^ i « mit den Landsesausschußbeisitzern
Dr. L a m p e , Dr. P e g a n und Dr. T r i l l e r , Bür-
germeister Dr. T a v c - a r mit den Gemeinderätcn und
Beamten des Stadtinagislrates, der Präsident der Han-
dels- und Grwerbelammer Knez, zahlreiche Vertreter
von Vereinen und Korporationen sowie viele Andächtige
aus allen Kreisen der Bevölkerung.

Zur Feier dies Allerhöchsten Namensfesles lrugcn
die öffentlichen und zahlreiche Privatgebäude Flaggen-
schmuck.

»

Die Domlonfereuz zum hl. Nikolaus in Laibach des
Vinzcnzvcreines in Kram, die keine Gelegenheit vor-
übergehen läßt, ohne ihre patriotische und dynastische
Gesinnung zum Ausdrucke zu bringen, beging das Na-
Tnensfest Seiner Majestät des K a i s e r s in würdiger
Weise durch eine erhebende Ansprache des Präsidenten,
durch bcsonyere Veteilung der Armen, dann durch Ge-
bete für unseren greisen Landcsvatcr sowie durch Teil-
nahme am Hochamte in der Domlirche. Aus diesem An-
lassc hat sie aus der Spende, die ihr Mitglied, Herr Apo-
theker Gabriel P i c c o l i , anläßlich seines Aerufsjubi-
läums für die Witwen und Waisen der im Kriege ge-
fallenen Soldaten gewidmet hatte, an elf Witwen je 20
bis 40 und 60 K verteilt. Unter den Neteilten befindet
sich auch die verwundete Wöchnerin Karoline 6usterM.
Außerdem wurden aus der Piccoli Spende 50 K für die
Opfertage zu Handen der Gemahlin des Herrn Landes-
präsidenten, Frau Gräfin Marie A t t e m s , bewilligt.
Der Konferenzfträsidcut, Herr kais. Nat R o g e r , fügte

. diesem Betrage eine Spende von 20 K aus Eigenem bei.

— (Der Kaiser an die Industrie.) Seme Majestät
der K a i s e r hat an den österreichischen und an den un-'
garischen Ministerpräsidenten je ein Allerhöchstes Hand-
schreiben erlassen, worin er die beiden Ministerpräsiden-
ten ermächtigt, den Personen, d>ie bei, der Leitung der
Fabriks- und Handwerksbetriebe für Zwecke seiner
Wehrmacht erfolgreich tätig sind, sowie den oft unter
erschwerten Lebensbedingungen bei mühevoller Arbeiij
oftfcrvoll und mit hingebender Standhaftigkcit aushar-

renden Veamten und Arbeitern seinen Dank und seine
Anerkennung bekanntzugeben.

-^ (Opfertage in Laibach.) Abhaltungsfolge: Heute
Tonnerstag: Nur Wohltätigkeitsvorstellungen in den
beiden Kinos. — Morgen Freitag: Nur Wohltätigkcits-
vorstellungen in den beiden Kinos.

— (WolMtigleitslunzert m Krainbuig.) Der Orts-
ausschuß für die Abhaltung der Opfertage zu Gunsten
der Kriegs fürsorge in Krainbucg veranstaltet c-,m 11. d.
im Kino Talia ein Kollert unter gefälliger Mitwirkung
der rühnüichst bekannten Künstler, der Herren Julius
T k a l ö i ä (Cello) und Iofef G r u ß (Klavier) mit
eineni reizenden Programm. Sitzplätze zu 4, 3, 2 und
l K. Die Karten sind im Vorverkäufe bei der Handels-
Firma I . Sajovic in Krainwrg erhältlich.

— (Spenden.) Anläßlich des Namensfestes Seiner
Majestät des K a i s e r s haben dem Deutschen Kriegs-
waisenschatz gewidmet: die Firma St. H ^ . Tauzher
200 K, Frau Hanna Zhubcr von Okrog 50 K, Earletto
Tauzher 10 K, Mädi Tauzher 10 K und Hubert Tau»
zher 10 K, zusammen 280 K. !

— (Spenden.) Für Frau Karoline Kust?r5i« haben
bei unserer Administration erlegt: Ungenannt 1V K;
Herr A. Zeschko 50 K; Frau A. N. 2 K.

— (Kriegsauszeichnungen.) Seine Majestät der
K a i s e r hat verliehen: den Orden der Eisernen Krone
dritter Klasse mit der Kriegsdekoration dein Oberleut-
nant Josef S t i g g e r des I N 17, dem vor dem Feinde
gefallenen Haufttmann Hugo T i s c h des I R 17; das
Militärverdicnstkreuz dritter Klasse mit der Kriegsdeko-
ration dem Leutnant in der Reserve Stephan
P a s z t o r des I R 27. Weiters hat Some Majestät
anbefohlen, daß dem Major Josef T e d e s c o des I N
Nr. 17, dem Landsturmassistenzarzt Dr. Alfred ü e r k o
beim FHN 32, dem Haufttmann Anton W e i s s d»es
I R 17, dem Leutnant in der Reserve Franz P r i m i c
des L I R 27 beim FKN 28 neuerlich die Werhüchste be-
lobende Anerkennung, dem Leutnant in der Reserve Vik-
tor R o d e des I R 27, den Oberleuwanten a. D. Doktor
jur. Egon S t a r e beim Abschnittskommando I V , Lu-
zian V e l i c o g n a bei der NekonvaleszentenabteilanL in
Laibach, dem Landsturinoberarzt Dr. Siegfried R e i n e s
beim FKR 7, dem Landswnn-Oberleutnantauoitlor
Dr. jur. Geoch A o l e ^ i ^ beim Gerichte des Stadt-
konunand<os in Trieft, und dem Leutnant in der Re-
serve Emil T s c h e r n i g des I R 17 die Allerhöchste
belobende Anerkcnnnng bekanntgegeben werdje. Schließ-
lich hat Seine Majestät verliehen: das Goldene Ver-
dienstkreuz am Bande, der Tapferkcitsmedaille den Sani-
.tätlsfähnrichen m der Reserve Josef B ^ a n M und
Johann M a t e j < ek des I R 17, dem Veterinärkadetten
in der Reserve Friedrich B a r t e l des DR 5; das S i l -
berne Verdicnstkrcuz mit der Krone um Bande der Tap-
ferkeitismedaille dem Reservegefreiten TihHarf:ldwebel
Iarostav V c n d a des I R 17.

— (Die Kartoffelabnabe der städtischen Approvisio»
nierung im Mütileisenschcn Magazin) geht in der schön-
sten Ordnung vor sich. Die Parteien finden sich zu t>er
festgesetzten Stunde ciu, die durch die Tagcspressc be-
kanntgegeben wurden, und kommen, ohne zu warten, als-
bald an die Reihe, da die ApprouisionieningMcrwaldmg
für eine genügende Anzahl der Angestellten vorgesorgt
hat. Die Geschäfte werden in musterhafter Weise abge-
wickelt. Die Ware ist durchwegs gut. Besonders interessant
ist das bunte Treiben auf dem „Kartoffelhofe", von wo

cill Handwagen nach dem anderen mit dem tastbaren
Nahrungsmittel davonrollt. Der Bedarf an Kartoffeln ist
voraussichtlich durch die vorhandenen und sichergestellten
Vorräte gedeckt und djaher sind alle diesbezüglichen Sor-
gen unnötig. ke—.

— (Die Ol- nnd Fettbezugscheine.) Gewerbetrei-
bende, die auf die Bezugscheine für Rohfette, Fettpro-
dukte, Speiseöl usw. reflektieren, haben persölüich auf
dem Magistrate mit nachstehenden Dokumenten zu er-
scheinen: 1.) mit dem Gewerbeschein, woraus ersichtlich
ist, daß sie obgenannte Artikel verarbeiten dürfm; 2.)
mit eigenhändig gefertigter schriftlicher Erklärung, daß
ihre Vorräte an Nohfetten, Fettprodukten und Speise-
ölen (in Kilogrammen angeführt) ihren Bedarf für acht
Wochen nicht übersteigen; 3.) mit genauen Nachweisen,
wie hoch sich der Bedarf an den genannten Artikeln im
Jahre 1915 (vom 1. Jänner bis 31'. Dezember 1915)
belief. Der Bedarf muß für jeden dieser Artikel geson-
dert angeführt werden. Zu diesem Behufe hat die Partei
aus ihren Büchern genaue Auszüge zu besorgen und auf
der linken Seite dieses Auszuges das Datum des Bezu-
ges, auf der rechten Seite die bezogene Ware der be-
treffenden Ware einzutragen. Als Beweise sind die dies-
bezüglichen FaVturcn, Nötitzen, Buches Bestätigungen
usw. beizuschließen. Anstalten usw. haben überdies den
Beweis über die darin verpflegte Anzahl von Personen
beizubringen. ke—.

— (Die Fettlarte.) Am verflossenen Samstag wur-
den von den Kommissionen zum erstenmal die Fettkarten
ausgefolgt. Hiebei wurde die Wahrnehmung gemocht,
daß die Bevölkerung Laibachs mit Fett sehr schlecht ver-
sorgt ist. Aus diesem Grunde ging der Vorrat an Fetb-
karten vorzeitig aus. Auch die vorhandene Reserve dürfte
nicht ausreichen. Es wurde Vorsorge getroffen, daß dem
Übelstande nächstens abgeholfen werde. ke—.

— (Der Vorrat an Brotkarten) für die laufenden
zwei Wochen, dste am letzten Freitag zur Ausgabe ge-
langten, ist erschöpft. Die diesmal leer ausgegangenen
bezugsberechtigten Parteien erhalten Brotkarten von
älteren Wochen mit der amtlichen Bescheinigung, daß sie
auch sir die lausenden zwei Wochen in Gültigkeit sind.
Dies den interessierten Kreisen sowie den Brot- und
Mehlverkaufstellen zur Darnachachtung. ke—.

— (Die Kartoffelabgabe) für die restlichen Bezirke
Lcribachs erfolgt erst i m L a u f e der nächsten
Woche. Am Samstag wird die Reihenfolge bekannt-
gegeben werden. Für den Notgebrauch werden nach
Möglichkeit auch während dieser Woche von 5 bis 6 Uhr
nachmittags per Familie 10 Kilogramm Erdäpfel ab-
gegeben werden. ke—.

— (Getrockirete Nübenblätter und getrocknetes Kar-
toffelkraut) wird von der Futtermittelzentrale in Wien,
bezw. von der Futtermittelstelle in Laibach eingekauft.
Die Rübenblätter und das Kartoffelkraut müssen jedoch
künstlich getrocknet und nicht lufttrocken sein. Außerdem
müssen die Rübenblättcr mit Köpfen abgeschnitten sein.
Offerte find an die Landesfuttermittelzentrale in Lai-
bach unter Angabe der Menge und des Preists zu
richten.

— (Die Landesfuttermittelftelle) richtet an alle
Interessenten und Nmter die dringende Bitte, die Briefe
richtig frankieren zu wollen, oa sie nicht in der Lage ist,
die Nachgebühren für ungenügMd oder nichtftankierte
Briefe zu leisten. Anderenfalls wäre sie gezwungen, solche
Korrespondenzen nicht anzunehmen.

Im Kanne der Mcht.
Roman von A. L. Lindner.

(56, Fortsetzung.) (Nachdruck v«rl»o,e» )

Seine sonstige kecke Sicherheit und Überlegenheit
war völlig dahin. Er bot in seiner ganzen Erscheinung
ein erschütterndes Bild fruchtloser, vor der Strafe zit-
ternder Reue. „Laß jetzt die Phrasen, Jürgen. Ich will
Vir helfen, wenn ich kann, aber vorerst muß ich alles
wissen."

Jürgen hob den Kopf und sah den Bruder furcht-
sam an. Ein schwacher Hoffnungsstrahl blitzte in seinen
Augen auf.

Dann, stoßweise und stockend begann er seine Beichte.
Es'war die alte törichte Geschichte, wie elme abgeleierte
Melodie Hunderte von Malen bis zum Überdruß gehört,
di« Geschichte von Leidenschaft, Eitelkeit, falschem Stolz.

Jürgen hatte, wie Markus vorausgesehen, seine
Spiellust nicht zügeln könuen, nicht so sehr aus Gewinn-
sucht, als in der Hoffnung, sich der drängenden Gläu-
biger zu! erwehren. Eine Zeitlang ging alles gut, dann
aber hatte das Glück sich doch gegen ihn gewandt. Eines
Abends war auf Roldings Bude fcharf gespielt worden,
mit höheren Einsätzen als gewöhnlich. Der Punsch war
stark gewesen und hatte ihm alle klare Überlegung ge-
raubt. Er hatte alles verspielt und schließlich, halb im

Rausch, Herrn von AlMrch einen Wechsel über 400 Mark
ausgestellt. Für diesen schien <s eine gcringfügigjc
Summe, für Fürzen war es ein Kapital. Wie er nach
Hause gekommen, wußte er selbst nicht; als er am näch-
sten Morgen aus dem Kater erwachte, ward ihm seine
Lage schreckhaft klar. Zu Altkirch geheu, ihm bekennen,
welch armer Teufel er in MrklichWt sei, ihn, den
Hochmütigen, auf dessen Freundschaft oder auch selbst
nur Bekanntschaft er so stolz gewesen war, um Nachsicht
zu bitten, schien unmöglich. Eine Ehrenschuld nicht ein-
lösen, ganz undenkbar, das hieße ehrlos werden.

„Schöne Ehrbegriffe," schaltete Markus ein mit
einem vernichtenden Blick auf die schlotternde Jammer-
gestalt in der Sofaecke.

„Das verstehst du nicht," seufzte Jürgen, „du weißt
nicht wie das mit Ehrenschulden ist. Ich muhte zahlen."

„Also, du hast gezahlt? Aber wovon, Mensch, wo-
von?"

Ja das war eben das Verzweifelte. Um Altkirch be-
friedigen zu können, hatte Jürgen dev Postkasse ich
400 Mark entnommen.

Markus sprang kerzengerade in die Höhe.
Mist du von Sinnen? Gin Dieb bist du geworden?"

schrie er und schüttelte Jürgen an beiden Schultern. Die
Adern auf oer Stirne schwollen ihm hoch an.

, Schieß mich nur gleich tot," winselte Jürgen. „ Ich
hätt's schon selbst getan, aber ich konnt's nicht, das Ster-
ben ist so gräßlich." Er schauerte zusammen.

„Und — wirst du etwa schon verfolgt? Ist der Dieb-
stahl entdeckt? Die Wahrheit, Iü rge i ! Um Gottes'villen,
die Wahrheit!"

„Nein, nein, noch nicht. Ich bin von Herodes zu
Pilaws gelaufen in diesen Tagen, um das Geld zu
schaffen. Ich dachte, irgend jemand muß doch borgen;
aber nein, kein Pfennig zu haben. Ich wollt's dir er-
sparen, Markus, aber ich kann nicht, ich weiß nicht ein
noch aus. Halb sinnlos bin ich gewesen vor Angst. Am
liebsten, hätt' ich mich aus dem Zuge ^uf die Schienen
gestürzt. Und nach Weihnachten haltm sie große Auf-
rechnung, da kommt es sicher heraus, wenn »licht sc on
eher. Soll ein Unglück sein, so kann es jeden beliebigen
Tag entdeckt werden und dann — o Gott, o Gott. Sie
wollten mich nicht fortlassen, nicht mal auf einen Tag;
es ist so viel zu tun jetzt. Ich muhte schließlich sagen, du
wärest schwer krank, da liehen sie mich."

,Mso eine Lüge auch noch obendrein!"
„Auch das —! Aber Markus, rette mich doch, ich

habe ja niemanden als dich. Ich muß mir ja eine Kugel
durch den Kopf jagen, wenn du nicht hilfst. Nur dies
eine Mal ! Ich fftiele nie wieder, das kannst du mir
glauben, so wahr mir Gott helfe. Und' heute mi? dem
Nachtzug ,nuß ich fort, ich muß morgen Mittag fchon
wieder Dienst wn."

Markus fuhr sich mit beiden Händen durchs Haar,

(Fortsetzung folgt.)
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— (Anmelduna. der Vorräte an Hadern.» Nach der
Mmisterialv.croidnung vom 15. September 19 l6, be
treffend t>ie Regelung des Verkehres mit Hader,:, hatten
die Unternehmungen, die Hadern verarbeiten oder mit
Hadern HandN treiben, letztere, insoweiit ihre gesmw
ten Vorräte die Menge von 10.000 Kilogramm erreichen
oder übersteigen, der Hadernkommission das erstemal am
l, Oktober ihre Vorräte anzumelden. Jeweils nach Ab-
lauf von zwei Monaten werden sie einen Ausweis über
den während der vornngeaMgenen beiden Monate, vor̂
gekommenen Zuluachs zu ihren Vorräten an Hadern und
der Abgaben daraus vorzuleben haben.

— (Prcisrrhöl,u„ll für Importzianrrcn und -ziaa-
leiten.) I n der „Wiener Zeitung" vom 1. l>. M. gelaugte
eine Kaiserliche Vcrordnnngzur Verlautbarung, durch die
die bei der Einfnhr von ausländischen Tabaffabri taten
neben dem Zoll zu entrichtende Vcrbrauchsabgabe, die so-
genannte „Lizenzgebühr", für ein Kilogramm netto in fol-
gender Weise erhöht wird: für Zigarren von 35 K. auf
150 K., für Zigaretten von UN K. auf 100 K., für andere
Tabakfabrikate uno Rohstoffe von 80 K. anf 50 K. Die
Kaiserliche Verordnung, die sich als eine ̂  Folge der am
1. Juni 1916 i,n Kraft getretenen Preiserhöhung für die
inländischen Tabakfabrikatc darstellt, konnte nicht früher
verlautdart locroen, lveil das Zustandekommen des glei-
chen ungariscl̂ cn G^s^s abgewartet lverdcn muszlc.
Wegen> der Erhöhung der Lizenzgebühren wird in Hin-
kunft die durchschnittliche Belastung der ausländischen Zi-
garren und Zigaretten, lvclche Fabrikntensortcn für die
Einfuhr hauptsächlich in, Betracht kommen, ungefähr 1 K..
boi Zigaretten 10 H. pro Stück betragen, was annäherud
der Verbrauchö<̂ bg<̂ be für die teuersten inländischen Sor-
ten gleichkommt.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 463 sind
Wetters folgende aus Krain stammende Mannschaftsper-
soncn ausgewiesen: vom Infanterieregiment Nr. 97:
In f . Cetin Anton, 3., kriegsgef.; Zgf. TitFdw. 0mo-
logar Philipp, 1., verw.; Geft. Doles Franz, MGA l ,
tot; die Inf . FerjaM5 Anton, 4., Ie5 Mois, MGA 1,
die Feldw. Kra^na Alois, 1., Lukan Franz, 2., Gefr.
Nedn̂ ovec Valentin, 2,, verw.; In f . Scljak Franz, 2.,
tot; Korft. Sluga Philipp, 4., EF. Korft. UMo Franz,
2., In f . Vidmar Anton, 4., verw.; — voin Landwehr-
iirfantericrcgiment Nr. 4: In f . Ornak Johann, 8., tot;
In f . 'Kokalj Franz, 8., Korft. Lindi^ Josef, 6., vcrw.;
l>ie Iuf . Malncri« Johann, 9., Menoni Johann, 6., tot;
In f . Pajk Joses, 6., verw.; Gefr. Prijntelj Ignaz, 8.,
I n f . ?agar Josef, 6., tot; — vom Landwehritlfantcrie-
regiment Nr. ü: LstInf. Ha« Alois, 4., ResGcft. Kni-
fic Matthias, ^ 1 . K., verw.

— (Verlustlisten.) I n der Verlustliste Nr. 464 ist der
Haufttmaun Petsche Oskar, L I N 10, 1. K., Oberlaibach,
als venv. und der ResInf. MilhaM<1 Mois, I N 8,
15. K., Adelsberg, als verw. ausgewiesen. — I n der
Verlustliste Nr. 465 sind folgende Offiziere ausgewiesen:
vom Infanteriercssunient Nr. 27: Leutnant in der Re-
serve Ncuwirth Adolf, zuq. dem I I R 1, 10., tot; Fcldw.
KadAsp. Dr. Pcrntsch Josef, zug. dem L I R 1, 6, tot;
Leutnant in der Reserve Poltni Heinrich, 15. K., verw,;
Kadett Schmiedl Fritz, 13., uerw.; Oberleutnant in der
Reserve Tesch Wilhelm, zug. dem L I R 1, 6., verw.:
Leutnant in der Reserve Winkler Georg, 12., verw.; vom
Draaonerregiment Nr. 5: Fähnrich Machanek Karl, zug.
der KavSchDiv 1/6, 2. E., verw.; Leutnant in der Ne-
servc Ornstcin Oskar, zug. der KavSchDiv 8, tot, —
Ferner ist in dieser Verlustliste folgende aus Krain
stamMndo Mannschaft ausgewiesen: vom Infwilerie-
rcaiment Nr. 7: In f . Nenko Älbin, 14., wt; — vom
Infanterieregiment Nr. 17: LstInf. Lah Jakob, 6.,
LstGefr. PavÄ^ Johann, 12., tot; LstInf. Trampu-
Johann, 2., verw.; — vom Infanterieregiment Nr. 27:
NesGefr. TitKorft. Rouan Andreas, 1., verw.; - vom
FeldjlMrbataillon Nr. 7 als triegsgefanFen: die Ers.-
NesIä^. Eibida Fclir, Koftovec Konrad, Ko^ir Franz,
Kozmuennk Ignaz, Makovec Johann; ErsNesPatrf.
Schneider Franz (vcrw.); ErsResIag. Sever Iohaun,
4.; LstIä'g. Simonöi^ Johann; — vom Dragoncrreaw
ment Nr. 5, 1'. Fuß-Esk.: die Drag. Debwec, Johann,
J a k Josef, Pu^ck Franz, Ro^e Albert, verw.; -^ vom
Pionierbataillon Nr. 3: Pion. Noxanc Franz, 1. K.,
verw.; — vom Landwchrinsantnioregimcnt Nr. 27:
Gefr. Ianmik Josef, NgStb., Gefr. TitKorP. 2on<ar
Ignaz, RgStb., Geft. 8imnovec Angust, NgStb., Inf .
Madi<? Alois, verw.; - - vom Landstunninfantcricicgi-
went Nr. 27: In f . Pirc Franz, 5., LstInf. Vow'ina
Peter, 4., verw.; — vom Landsturnlbataillon Nr. l50:
Korp. Mikec Franz, 4., tot; — vom,La,ndsturmbataillon
Nr. 152: In f . Fröhlich Johann, 4., tot; die Inf . Hribar
Johann, Kodclja Josef, 2., KrajniV Peter, 3.. Leskooec
Anton, 4., Ptrarpoinik Franz, Skossic Franz, 2.. Str i-
miher Michael, 4,, Udovi<- Anton, 1., ^agar Lukas, 3.,
verw.; Inf . Zalo5nik Ioftf , 3., tot; Korp. Aindra Io^
hann, 3., vcrw. — I n on Verlustliste Nr. 466 ist fol-
gende aus Krain stammende Mannschaft ausgewiesen:
OffDien. Cukljati Josef, I R 93, MGA 2, vcrw.; Gcfr.

Ferlau Johaiul, TirLsW 2, tot; die Ldsch Mitu^ Peter,
Ldsch ît 2, 13., Vidnwr Matthias, LdschN 1, 3,, verw. —
Berichtigungen zu den Verlustlisten Nr. 391 nnd 416:
ErsNesIäg. Vervar Philipp, FFV 17, ErsKomft., und
Patrf. Svetec Andreas, ErsKomft., wurden vom russi-
schen Noten Kreuz als gestorben gemeldet; sie waren
tricgsgefangen gemeldet.

— (Paletsenduna.cn an Zivilmterniertie in Nnß^
land.) Alle Postpakete au die in Nußland internierten,
nicht kriegsgefangcnen Angehörigen feindlicher Staa>
teil werden von den russischen Zollbehörden mit Beschlag
belegt. Demnach können Postpikctc an die in Nußlaud
internierten oder konfinierten österreichischen und unga-
rischen Staatsangehörigen nicht mehr versendet werden.

— Ein nachahmenswerter GcmeinocratSbeschllch.)
Der Gemeindeausschuß der Gemeinde Prednisel hat in
soiner am 8. September abgehaltenen Sitzung beschlos-
sen, in Würdigung der Heldentaten gefallener Ge-
meind'eangehöriger auf den Frieohöfcn in Predassel nnd
in PrimZkau je ein Steindenlinal zu errichten, in das
die Namen der gefallenen Krieger eingemeißeilt werden
sollen.

— (Israelitischer Militärgotlesdienft,) Anläßlich
des Versühnungsiages (Iom kiftftur) werden im Fest-
saale des „Mestni doin" Gottesdienste abgehalten wer-
den: Freitag den 6. Oktober um 5 Uhr 30 Minutcu nach-
mMags, Samstag ocnj 7. Oktober um 7 Uhr früh und
um 3 Uhr nachmittags. Die, Seelcnandacht für die Ver-
storbenen nnd für die auf dem Felde der Ehre g'csalleucu
Soldaten findet um 10 Uhr vormittags statt. Eintritt
für jedermann frei.

— (Todesfall.) Gestern ist in Laibach Herr Landcs-
Hauptmannj-Stellvertreter Baron Leopold L i c c h t e n -
b c r g - I a n e f c h i t z von A d l e r s h e i m , Herr auf
Habbach und Dobrava, nach mehrwöchigem sebr schweren
Lcidcn im 63. Lebensjahre gestorben. Der Kurie der
verfassungstreuen Großgrundbesitzer angehörend, war der
nunmehr Verblichene seit dem Fahre 1884 Landtags-
abgeordneter, weiters seit dem Jahre 1897, also fast 20
Jahre hindurch, Landeshauptmann-Stellvertreter in
Krain und erfreute sich iufolgi.' seines konzilianten We^
sens der Wertschätzung aller im Landtage Äerircirnen
Parwien. Freiherr von Liechtenbcrg war für die gauze
Landwirtschaft auf dem Steiner Felde ein must?rg:beu-
des Vorbild; auch machten ihn seine gründlich'n 5^.nnt-
nisse des landwirtschaftlichen Betriebes zu einer einfluß-
reichen Persönlichkeit im Zcntralausschusse der k. k. Land«-
wirtschaftsgcscllschaft in Kram. Das Leichenbegängnis
wird morgen um halb 4 Uhr nachmittags vom Trauer-
hause, Auersvcrgplatz, aus stattfinden. Möge dem ver-
dienstvollen Parlamentarier und Förderer der landwirt-
schaftlichen Intnessen, der in allen gesellschaftlichen
Kreisen die größte Verehrung genoß, ein dauerndes An-
denken bewahrt bleiben!

— (Stiftungen für im Ruhestand! befindliche bcdürf-
ti«e Eisenbahner, bezw. deren Witwen nnd Waisen.» Die
Erträgnisse aus deu nachbcnannteu Stiftungen kommen
zur Verteilung: Österreichischer Tisenbahnunterstützungs-
sonds. Moritz Freiherr von Königswartersche Stiftung,
Stiftnug für österreichische Eisenbahninvaliden. Ferdi-
nand Lindncr-Stiftung und S. Hahn-Stiftung nur für
Veamienwitwen. Friedrich August Birksche Witwen- u.
Waisenstistung für Bahnaufsehers- Vahnwächtcrswitwen.
Die Josef Torreksche Witiuenstiftung. Die Franz Nies-
nersche Stiftung fiir Vahnwächtcrswitwen. Die Elisa-
beth-Stiftung für Neamteuwitwen. Die Basil Kotursche
Stifwug für Südbahntondukteurswitwcn. — Gesuche sind
bis zum 15. d. M. bei der Stationsleitung in Laibach,
lezw. bei jener Dienstcsstelle zu überreichen, bel der der
Gesuchstellcr zuletzt in Verwcnduug stund. Jedes Gesuch
nmß hinsichtlich der Bedürftigkeit pfarr- oder yenleinde^
amtlich bestätigt sein.

— (Vom politischen itanzleidienstc.) Der k. l. Lan-
desfträsidcnt im .wrzogtnme Krain hat den k. k. Aczirks-
selrctär Alexander Scha f f er von der k. k. Landesregie-
rung in Laibach zur k. k. Vezirkshauptnmnnschaft in Lw
tai versetzt.

— (Die Landesgenussenschaft der Sodawasscrcrzeu-
»er in Krain) muß infolge Merhandnehmens der gri>-
ßen Verluste und der immer teurer werdenden Glaswareu
neuerlich an die P. T. Abnehmer der Sodmrzcugnisse die
Bitte richten, alle ausgeborgten Sodaflaschen zurückzu-
stellen. Aus hen neucingeführten Abgabebüchlein wird
jeder Verlust ersichtlich und daher jeder Abnehmer ver-
pflichtet sein, alle abhanden gekvmmcmn Sodaflnschcn
zu vergüten. Die in Verlntt geratenen îphonsiaschen
werden mit '5 Kronen, die Kracherls!ascheu mill L0 Hel-
lern und patentierte Flaschen mit 50 Hellern verrechnet.

— (Vom Vollsschuldicnste.) Der l. k. Bezirksschul-
rat in Gottschcc hat an Stelle dcs zur aktiven Militär-
dirnstleistunk' cingerückicu Lehrers Rudolf P e ^ j a k die
Lehrsuftftleutin Leopoldine M e r a l a zur Suftplentin an
der Knabenvolksschule in Neifnitz bestellt. — Die absol-
vierten Lehramtskandidatinnen Maria I u ' r m a n und
Maria K o b e l k a wurdcn zu provisorischen Lehrccinnm

nen an der Privawoltsschule im Waisenhailse in Gort-
scl>ce ernannt. — Der k. k. Bezirksschulrat in Adelsberg
hat an Stelle der krankheitshalber beurlaubten Lehrerin
Amalia S t a r e dzic absolvierte Lehramtskandid.atm
Maria V i l h a r zur Suftplentin an der Volksschule in
Präwald bestellt. — Der k. k. Bezirksschulrat in Loitsch
hat an Stelle des zur Kriegsdienstleistung eingerückten
Lehrers Viktor S o t e n Z e t die absolvierte Lchramts-
kandidatin Em!ma F l a i ß zur Supplentin an der Volks-
schule in Iggeudorf und an Stelle des zur Landstnnn-
dicustleistung eingerückten Lehrers Franz V o n ^ i n a die
geprüfte LchramPkwididatin Franzisla W e b e r zur
Suftplentin an der uierklassigen Volksschule in Sairach
bestellt. ^

* (Diebstählc.) Am oc,rflosscnen Samstag wurde
einer Heizersgnttin in einem. Sftezcreiwarengeschäfte an
der Pctersstraßc ihr auf dem Vcrlaufstischc gelegenes
Geldtäschchen mit 106 K entwendet. Tatverdächtig ist ein
35jährigcr Mann, der neben der Fran stand und G ^
selchtcs kaufte. — Auf dem Hauptpostamte wurde einer
Schülerin ein Paket mit sechs Kilogramm Zucker gestoh-
len. — I n Unter-5;^ka kam eincr Hausbesitzerin aus der
Küche eine silberne Damenuhr abhanden. Tatverdächtig
ist eine Harfenspielerin.

* (Tran^missionörienlrn gestohlen.) Diesertagc wur-
den auf der Säge des Holzhändlcrs Josef Goljev^ek in
Don^ale zwei Transmissionsriemm, l l ' /> l,nd 9 Meter
lang und l 0 und 9 Zentimeter breit, im Wn-te von
500 K cntivendet.

" (Ein Unverbesserlicher.) Samstag nachts ver-
haftete die Polizei den bekannten, schon wiederholt ab-
gestraften 27jährigen Arbeiter Franz öagar aus Jgg-
dorf, weil er seinem Arbeitgeber am Krakauer Damm
zwei grün und gmugcstreifte Pferdedecken entwendet
hatte. Der Verhaftete wurdie dem Gerichte übergeben.

* (Fahrraddiebstahl.) Kürzlich wurde dem Berg-
arbeiter Rudolf Libert in ^enmik ein Fachrrad ent-
wendet.

* (Verhaftung eines Zwijna.lin„s.) Am 13. Juni ist
ein auf Außeuarbeit in Moste beschäftigter Zwängling
entwichen. Mitte September kam er in seine Heimat nach
Wctern, erbrach auf dem Dachboden eines Hauses einen
Kleiderkasten und stahl 60 K Geld. Dieseriagc wurde der
schon wiederholt abgestrafte Einbrecher vom Gendarme-
riepostcn in Proßnitz in Untcrslei?nnark vcryaftet uno
dann dem Bezirkssserichte in Oberburg eingeliefert.

* (Ein berüchtisster Einbrecher verhaftet.) Vorgestern
früh verhaftete ein Sichcrheitswachmann in Unterroseu-
bach den berüchtigten 43jährigen Einbrecher und Gcflü-
geldicb Johann Zajc aus Groß-Nac'na. Zajc hat ein
sehr bewegtes lLeben hinter sich. Er wurde uicht weniger
als zwölfmal wegen verschiedener Diebstähle abgestraft
und stand wegen Entführung einer Frau in der Unter-
suchung. Beim Kriegsausbrüche rückte er zum Landsturm
ein, wurde aber uach eiuigen Monaten superarbitriert
uud entlassen. Er begab sich nach Ober-8j5la, wo er zum
Schein Feldarbeiten verrichtete, zumeist aber nur von
Diebstählen lebte,. I n Dravlje, Zapu5e und in den um-
liegenden Ortschaften wurde eine große Anzahl von Ge-
ssügeldiebstählen verübt. Der Zweifüßige Fuchs kletterte
des Nachts auf Bäume und stahl Hühner. Er :yird ferner
beschuldigt, mehrere Einbrüche verübt zu haben. Zajc
verschmähte auch kleinere Gegenstände nicht, die er stahl
uud sofort an den Mann brachte. Die Polizei lieferte den
Einbrecher dem Landesgerichte ein.

* (Verhaftete Schuhdiebin.) Unlängst wurde einer
Schuhverkäufcriu auf dem Vodnikplatze ein Paar Schuhe
cntwcudct. Den Dicbstahl beging eine Frauensperson, die
die Schuhe in einer Tabaktrafik aufbewahren ließ.
Als die freche Diebin nach einigen Tagen wieder zum
betreffenden Stande kam, wurde sie ergriffen und einem
Sichcrheitswachmann übergeben. Sie ist die ^4jährige
Fabriksarbciterin Helena S<Ian >uis Strahom'r, n>gcn
Schuhdiebstählen schon abgestraft. Die Diebin uurde dem
Gerichte eingeliefert.

* (Dicbftählc.) Unlängst wurde einem an der Vlei-
weisstraße wohnhaften Eiseubahiw^iensteten kin ^aar
Schuhe entwendet. — Einem Knecht an der Tncster
Straße wurden aus dem Stalle ein lichtbrauncr i)̂ ,ck,
eine schwarze Hose, zwei schwarze Westen und eine Nik-
leltaschcnnhr gestohlen.

— (Ein zärtlicher Vater.) I n Igglack entstaiw M i
schen einem älteren Besitzer uud seinem Sohne eine
Meinungsverschiedenheit, die der Vater dadurch auszu-
gleichen suchte, daß er eine eiserne Mistgabel ergriff uud
dem Sohn einen gefährlichen Stich in den linken Ober-
arm versetzte.

— (Ein Kind verbrannt.) Am verflossenen Diens-
tag saß die zwei Jahre altr Kcuschlcrstochter Emilie
Hrovatiu in Obcr-Zemon zu Hanse in der Küche neben
d/em Sparhcrd. Als sie aufstehen wollte, stieß sie mit der
Hand an den eiscmcn Griff einer auf dem Herde stehen-
den, mit siedendem Wasser gefüllten Pfanne. Das sw
dcnde Wasser ergoß sich über das Kind, das so schwere
Verbrühungen erlitt, daß es am folgenden Tage starb.
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Der Krieg.
Telegramme drs k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Vureaus.

Oesterreich»Ung arn.

Das Namcnöfest des Kaisers.

Wien, 4. Oktober. Des K a i s e r s Namcnsfest
>oill.de in der ganzen Monarchie festlich begangen. I n
Wien, d!as reichen FlacMnschmuck angelegt liatte, fand
ein feierliches Hochamt in> der St '̂phünstirche statt, dein
die Hof-, Staaüs- und kommunalen Würdenttäger bei-
wohnten. I n der Votwkirche wurdc ein militärischer
Fcftgottes dienst .abgehalten. Aulh in sämtlichen übrigen
«irchen und Gotteshäuser» wurden FeslaMesdieuste ab-
gehalten. Seme Majestät der K a i s e r wohnte um 7 Uhr
früh einer Messe in der Tchönlinmncr Schloßkapelle im
Kreise der kaiserlichen Familie bei.

Die (Glückwünsche des Heereö an den T bersten Kriegs-
herrn.

Wien, 3. Oktober. Aus dem Äriegsftrefscquartier
»oird gemeldet: Feldmarschall Erzherzog F r ü e d r i c h
hat heilte folgenden Oticrtoiiiumnoolxichl erlassen: „Ich
habe im Namen des Heeres mW der Flotte Seiner
k und k. Apostolischen Majestät heilte folgenden Glück-
wunsch unterbreitet: Eure Majestät»! Allcrgnädigstcii
Herr! Morgen ist Eurer Majestät Namensfcst. Wieder
bittet OsterieichUngarnÖ Nehrm.icht, ihrem Obersten
Kriegsherrn huldÜgcu zli dürfen. Mit »oelcher Ehrfurcht
und Hingebung wir alle — vom ältesben Soldaten bis
zum jüngsten — zu Eurer Majestät emporblicken, das
auszudrücken, bedarf <5 i» eiserner Zeit nicht lang.cl
Worte, nicht nellcr Gelöbnisse. Ungleich fester uud ein-
dtinglichclr redet die Tat! Niemand außer Gott weiß,
wie lange noch WaffcngeNirr die Welt erfüllen wird. Tas
eine aber ist gewiß, daß wir den, uns aufgczwungenen
harten Kampf durchfechten werden bis zum siegreichen
Ende. Unstires Kaisers und Königs Vaterlandsliebe
segnet unsere Waffen. Gott erhall Eure Maicstit'. ^
Seine Majestät geruhten allergnüdigst zu un uorten:
Die Mir im Namen Meiner Wchrnncht zum Namenssest
dargebrachte Huldigung hat Mich tücf bewegt. Dank-
baren Herzens gedenke Ich all der Vvaveu, die im schwe
ren Ringen Im« ihre Pflicht erfüllen und »nuerzagt
kämpfen für das teure, opferfreudige Vaterland. Gott
lohne Eure Tapferkeit und Euren HeMnmut. Sein
Segen führe Ench zum Siege. Dies ist sofort an alle
Kmttmaudos, Trnppcn und Anstaltcü sowic >an alle
Teile der k. und k. Kriegsflotte zu verlnutbaren. Erzher-
zog F r i e d r i c h , Felomarschall."

Eine Huldillnnn drr Ilicgcruffizicre.

Wien, 4. Oktober. Eine Huldigung brachten Flieger-
offiziere aiilählich des k<iiscrlich?n Namenstages dar. Sic,
kreisten in dcn Lüften oberhalb des Schönbrunncr S6>Ios-
ses und schlveuten <nich während dcs Gottesdienstes in tx>r
Stephaiiskirche über dem Dome. Allgemeines Aufsehen cr-
regten die Spiralflüsse, die die Flieger zur Huldigung
über dorn altehrwürdigen Dome ausführten.

Vo« den Kriegsschauplätzen.

Wien, 4. Oktober. Amtlich wird uerlautbarl: -1. Ok-
tober. Ostlicher Kriegsschauplatz: Front gegen N> mä-
men: Auf den Höhen nun Petruscny scheiterten aber-
mals nschrcre rumänische Angriffe. Der Feind li^sl till
Gefangene >» nnfcrcr Hand. Südlich von viagy Szrbcn
'iHormannstadt) wilrdc ein noch hinter dier deutsche«
Front hcnlmirrcndec' runmnischeo Bataillon aufgerieben.
Östlich des Veres T'oroniicr (Noten Turm-)Pnssc5 wurde
der Grcnzlanlm an mehreren Stellen gewonnen, äseilcr
östlich dringen österreichisch-ungarische und deutsche Kruste
auf Fligarns vor. I n mehreren Abschnitten der Sieben-
lmrger Oftfront wurden rumänische Angriffe aligeschla
gen. Vlnr an der Kl . Külüllö i.Kotcl) vermoclitc der Feind
seine Etellnngcn vorzuschieben. Heeresfront des Generals
der Kavallerie Erzherzog Karl: Keine besonderen Ereig-
nisse. Heercsfrout des Generalfcldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern: Bei der Ann'c des Gcneralolier-
sten von Tcrclztyanozkl! lebte in den Nachmittag^stunden
der rnsfifchc Angriff wieder auf. Das Kampsseld crstrei-ltc
sich von Swiniuchy bi,? in die Gegend oon Kisielin. An
Heftigkeit glich das Niugcn dem des Vortages und nmh
das Ergebnis war an beiden Tagen das gleiche: cin
voller Mißerfolg des Feindes, verbunden mit auflcr-
stewöhulichcn Verluste«. Der (^fcchtsbcricht i'^""t d'je
hervorragende Haltung des bewährten öftrer, ^andwchr-
infanteriereginrcnto Nr. 24. — Italienischer Kriegs^
schauplatz: Auf der Karst-Hochslächc steigerte sich das

feindliche Geschütz- und Mincnfencr nachmittags zu gro-,
tzer Kraft. Auch nachts war die Tätigkeit der 'lrtilleric^
nnd der Minenwerfcr ln diesnn Abschnitt bedmtend leb«,
haftcr als gewöhnlich. Heute früh griff der Feind leider- i
seits ^pntjr selo an, drang in unselc vordersten l iil.cn!
ein, wurdc aber sofort wieder hinanrgeworfcn. ^>.n i a-,
lienischc? Flugzcllggeschwadcr warf im Naumc .» V'a-i
bre/ina erfolglos Bomben ab. 'ln der Kärntner Frontj
beschosl die feindliche Artillerie mcn.^rc Ortsh' i 'e, im!
Gail Tale: unsere erwiderte gegen Timau. An der
Flcimstal Fron? hält der Geschüickaulpf an. Ein fcind-^
lichcr Angriff im Colbrn-un-Geliict kam, dant unserer̂
Feuerwirkung, nicht vorwärts. Am Cimone habe« unsere -
Truppen insgesault sechs Maschinengewehre ausgrgra--!
bcn. - Südöstlicher Kriegsschauplatz: I n Albanien Lage>
unverändert. Ter Stellvertreter des Chefs des General-
stabes: v. H ö f e r , FML .

Cadornn berichtet.

Wien, 4. Oktober. Aus dein Kricgspvesseqnartk'r wird!
gemeldet: Bericht des iwüellischen Generalftabos vom!
2. Oltober. I m Lodro-Tale, fauden iu unseren vorgefch» '
benon Linien kleine Infanieriezusaininenstöste statt, bei
welchen es den Nnsrigen gelang, dein (Gegner Verlllste bei-
zubringen nnt> ihn zurüFznlverfcn. I m AsticoTale kon-
centrierte siä) das Feuer der feindlichen Llviillcrie auf
die Eisenbahnstrecke in der Nähe von Sbgha, ohne daß es
iln- gelaug, den Zugsberkchr zu unterbrechen. An der >
übrigen Frout Artilleriekäinpfe, die auf dem Karst-PIa- ^
tcau AHN Stehen gebracht wurden.

U>e«<t<ches Neich
Vo» den Kriegsschauplitzen.

Berlm, 4. Oktober. Das Wolff-Vureau nicldet: Gro-
ßes Hauptquartier, 4. Oktober. Westlicher Kriegsschau-
platz: Heeresgruppe dos Kronprinzen Nupprecht:
Anf der Tchlachtfront nördlich der Zomme im Laufe des
Tages ständig an Heftigkeit zllnchmendcr Artillerie-
tampf der im! Abschnitt Morval Vouchnvcsnec» nachmit!
lagc' seine grösttc Steigerung erfuhr. Starte französifchc
Angriffe gegen unsere Ttcliuugcn au der Straße Saiily-
Nancourt, mn Wnldr St. Pierre Vanft und nn den süd
östlich davon nbgosprengtr« Waldstücken wurden zum
Teil in, Handgemenge abgeschlagen. l5i« Offizier, 12tt
Mann, zwei Maschinengewehre fielen in unsere Ha«d.
Englische Vorstöße bei Thiepvnl und dc<n Gehöfte Mm»
qm't wurden leicht abgewiesen. - Ostlicher .Kriegsschau-
platz: Front des Generalfeldnlarschalls Prinzen Leopold
von Bayern: Nach blutigem Zusammcnbnlch ihrer An-
griffe vor d̂ en Etcunnssc« des Ge»erl,lobcrftcn von Tcr-
sMnnozlv, westlich von Lmt am .i. Ottober erlitten die
Hiusscil geslern hier eine neue schwere Niederlage. Mi t der
Sicherheit und Nuhc des Siosserc, empfingen die Truppen
des Gcnornllentnanto Schmiedt uon Knobelstorff und des
Generals von drr Mavw'ch den mehrmals anstür-
menden Gegner. Kein Fustliroit Vodeno ging verloren.
Nach Tansendvn zählen wirdrr dic gefallene» Nüssen.
Oberleutnant von Cofsel, vom VizefcldweM Windisch
südwestlich von Nowno vonl Fl«gzel,gc abgesellt nnd
nach !̂ 4 Stunden wieder abgeholt, hat an mehreren Stel-
len die Bahnstrecke Nowuo Vrodl, durch Sprengung un-
terbrochen. Front des Generale der Kaualleric Erzherzog
Karl: Nichts Neues. Kriegsschauplatz in Siebenbürgen:
I m Görgcmi-Tale griffen die Nmniincn mehrmals ver-
geblich an. Westlich Parajd erlangton sie Vorteile. Wir
flehe« vor Fognrac'! Westlich uon (5aineni iam Eüdans-
gang dec' Noten T'urm-Passcö) fa«dr,, als Nachwehcn
der Schlacht vun Heiniannstadt .Kämpfe mit rumänischen
Versprengten statt, über ll)0 Mann wurden gefangen ne-
nvlnincn. Feindliche Vorstöfzc im Hötüngcr (Hnt^zcger)
Gebirge hatten leinen Erfolg. Westlich der Oborocn-Höhc
gewannen unsere Verbündeten Gelände. — Valümtriegs-
schauftlah: Heeresgruppe dos Gcncralfcldmarschalls von
Mackcnsen: Tem umfassenden Angriffe deutscher und
bulgarischer Truppen haben sich die bei Nahovo, südlich
uon Vutlnest, über die Donau gegangenen rumänischen
Kräfte durch eilige Flucht entzogen. Mazedonische Fror.t:
Zwischen dem Prcspa-Scc und der Nid/.e planma nörd'-
lich des Kaimat^alan wurden befehlsgeniäsl neue Stellun-
gen bezogen. An der Nid^a planina wird getämpft. Nord-
westlich des Tachynos-Tces hält sich der Feind noch in
Knrnd/.aköj am linken Struma-Ufer. Der Erste 5'cn^rü-
quarticrmcistcr: von L i l d e n d o r f f .

General von Fallcnhayn an d»ie Sieger vom Roten
TnrlniPas,.

Verlin, 3. Oktober. (Wolff-Vureou.) An die Sieg«
vom Roten Timn-Passc wendet sich c.in Armeebefehl des
Generals von Fnlkcnhayn. Es hcißt darin: „Ich spreche .
den an der Schlacht am Roten Turm-Passe beteiligten
Truppen meine volle Anerkennung für ihre glänzenden
Leistungen »aus. Der zahlenmäßig weit überlegene Geg-
ner ist so gut wie vernichtet. Was von ihm noch im Ge-
birge herumirrt, wird dem verdienten Schicksale nicht
entrinnen. Die schwachen Teilc, die auf Schleichpsaden
nach Rumänien geflüchtet jind, sind keine Truppen mehr.
Möge es allen Vaterlandsfeinden so ergehen! Das ist
der heiße Wuü'sch, der iu nnsercm Herzeu lebt. Vorwärts
deun zu ncnen Taten und neuen Siegen für all^s, was
uns teuer ist!"

Hie Schweiz.
Gegen die Einschränkung der Militärnewalt.

Bern, 4. Oktober. Die Schweizerische Depeschelngen»
tur meldet: Der Natiuualvat lehnte mit 89 gegen 55
Stimmen den Ant rag der WclschschweiZer ab, der darauf
abzielte, die MilitärgeloaU einzuschränken. Ebenso wurdc
mit 94 gegen 35 Stimmen ein Antrag der Sozialociu»
kraten, der die gleiche Forderung in schärferer Form auf-
stellte, abgelehnt, nachocin die Mitglieder des Bundesrates
erklärt lMteu. daß das Verhältnis zwischen, Militär- und
Zivilgelvalt dnrch das Gesetz genügend geklärt und genau
umschrieben sei.

Her See- und der Luftkrieg

Ein erfolgreiche Angriff unserer Flieger.

Wien, 4. Oktober. Amtlich wird uerlautbarr: Er-
, eignisse zur Eec: Ein Seeflugzeuggeschwader hat a«
Z. Oktober dlie Militärischen Objekte von San Canzia»«
nnd Staranzano erfolgreich mit schweren, leichten und

^ Vrandbombcn belegt. Alle Flugzeuge sind trotz Vefchie-»
! ßnng eingerückt. Flottenkommando.

! Der englische Luftangriff auf Brüssel.

^ London, 3. Oktober. Das Reuter-Vureau meldet:
Wir unteruaHmen^ <nn ü. Oktober einen neucir Luftan?
griff mlf die Luftfchiffhallen bei Brüssel. Sine unserer
Maschinen ist nicht zurückgekehrt.

i (sin eunlischcs Pctroleumschiff verbrannt.

Paris, .̂ . Ottober. Dcln „Echo de Paris" zufolge ist
im Hafen von Havre das onnlische, Petrolenmschiff „Va^

'nellns" (96U Tonnen) vollständig verbrannt.

! Frankreich
! Der Donau-Nbcrganll der Rumänen.

! Lugano, 4. Oktober. „Echo oe Paris" erfährt: Die
Tmuru ist voil dcn Rumänen 51 Kilometer südlich von
Bukarest an drei Puntteu überschritten worden, wo die

^ Bulgaren, wegen der Breite des Flusses eine Invasion
! ihres Territoriums für unmöglich geleiten haltten. Boi
der Eisenbahnbrücke Giurgevo—Nustschuk anfgestellie r,lv-
>näuisck>c Batterien l>attcn scit zwei Tagcu durch Sperr-
feuer die Arbeit der Pioniere erleichtert. Die nach Brü-
garion gelangten rumänischen Truppen vernichteten oder

. vertrieben die bulgarischen Posten und verschanzten sich
! stark iu den neuen Stellungen. Artillerie beschoß auf das
'wirtsamste die Verbindung Mischen bcidcn Ufern, so daß
'der Übergang der Truppen und der Transport von Ma-
'tcrial sich höchst sicher abwiclelle. Ter Operationsplan.
' welchen Basilic» Jetton, der neue Stabschef" des gegen
! Bulgarien operierenden Heeres, durchführen sollte, wurde
^ im volle» Einvernehmen mit den verbündeten General-
! stäbcn ausgcarbeiwt. Hiel>ci leisleleir Flieger durch hän-
dige Flüge zwischen Salonichi und Bukarest Dienste. D'c
^gegenwärtige rumänische Operation steht in enger Ver-
^biudung mit dcr Offensive gegen Monastic. Auch kann sie
leine große Gefahr für Mackenscns Heeresgruppe bilden.
l I n zwei oder drei Tagen lann ,naî  angenehme ülier-
raschungcn orluarteu. — Diese Schilderung des franzö-

sischen Blattes crsck)eiN't dnrch Feststellungen im heutigen
'deutschen. GcneralstadÄnrichte, wonach die Mnmänen be-
'reits wk'dcr zur Flucht gezwungen worden find,
überholt.
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«ine Konferenz der Suzinlisten der alliierte» Länder.

Paris, 3. Oktober. Wie die „Humamte" meldet, hat
sich der ständige Parteiausschuß der Sozialisten mit der
Frage der Einberufung ciner Konferenz dcr Tozialisten
der alliierten Länder befaßt und beschlossen, lvenn die
Auslandssektionen sich einverstunden erklären, die Kon-
ferenz im kommenden Jänner abzuhalten. E in französi-
scher Sozialistenkongreß, auf dem die Tagesordnung des
Alliierten-Kongresses berawn werden soll, wurde für den
24. Dezember und die folgenden Tage angesetzt.

England
Die englische Geschoszerzeu««»«.

London, 8. Oktober. Der Munitionsmrmster gibt be-
tanut, daß weitere zehn Fabriken unter seine Kontrolle
genommen worden sind. Die Gesamtzahl dcr nnt^r Kon-
trolle gestellten Werke beträgt jetzt 4319.

Die Ergebnisse der Werlnmaen in I r l nnb .

LoudlUl, 3. Oktober. Die „Times" schreiben im Leit-
artikel zur Fraye des Mannschaf tsersatzes: Die Ergebnisse
der Werbungen in I r l a n d genügen nicht, die Verluste der
irischen Regimenter zu ersehen. Man hlil>e jetzt die Wahl
zwischen der Einführung des Dienstzwangcs und der all-
mählichen Ausscheidung I r lands als Kampfeinheit des
britischen Reiches.

Nnßland.
Der Innenminister über das Kriegsende.

Petersburg, 3. Oktober. (Petersburger Telegraphen-
<iyentur.) Minister des Innern Protopopov erklärte in
einer Vertretern der Presse gewährten Unterredung, der
Krieg müsse, wie fuchtbar und schwer er auch sei, bis zum
Ende durchgeführt werden. Der Zwang, dcr alle Tren-
nungslinien beseitigte und Nußland in seinem Jagen nach
dem Siege geeinigt habe, belveise, daß diese Überzeugung
<mch i n das Voltsbewußtsein gedrungen sei. Diese Er-
klärung wird von der Presse mit großer Befriedigung aus-
genommen.

Griechenland.
Eine neue Kabinettskrise.

London, 3. Oktober. „Daily Telegraph" meldet ans
^tthen: Das Kabinett hat mit Ausnahme dos Minister-
Präsidenten nnd des Ministerö des Äußern demissioniert.
Man erwartet,'daß KalogeropuloK das neue Kabinett bi l-
den wird.

Lugano, 4. Oktober. Die „ I t a l i a " berichtet aus Athen,
daß der König und die Diplomatie einen neuen Kabinetts-
wechsel erwägen, um eine Regierung zu bilden, der der
Vierverlxrnd mehr Vertrauen entgegenbringt nnd nm der
veniselistischen Bewegung den Wind ans den Segeln, zu
nehmen.

Die Ital iener anf griechischem Boden.

London, 3. Ottober. „Morningpost" meldet ans Athen:
Eine italienische Abteilung hat Arghrocastro besetzt, eine
<rndere italienisch Abteilung wurde von britischen Schif-
fen in Sant i Quaranta gelandet und besetzte Telbino.
Die, griechischen Truppen zogen sich in beiden Fällen
zurück.

Japan.
Eine Kaliiuettstrisc.

London, 4. Oktober. Die „Times" melden aus Tokio:
Die Mitglieder des Kabinettes Okuma haben mit Aus-
nahme des Kriegs- und Mar i nemi nisters ihre Entlas-
sung eingereicht. Baron Kato nnd Graf Terauchi werdeu
als Nachfolger Okninas genannt.

— (Freche Tchwcincdiclic.) Der Besitzerin Anna
Nagode in Navnik, Vczirk Loitsch, wurden vor acht Ta-
gen nachts aus dem unuersfterrtcn Schweinestall bei je
40 Kiloaramm schwere Schweine im Werte von 450 K
entwendet. Die frechen Diebe stachen die Schwc-.ne im
Sta l l ab und ließen die Gedärme Zurück.

— (Unfälle.) Den, 58 Jahre alten Arbeiter Anton
Pivk in Untcr -Mka wlliden beim Holzschneiden mit
einer Zirüilarsäge zwei Finder dcr linken Hand abge-
schnitten. — Der fünf Jahre alte Vesihcrssohn Adolf
Vergant in Glcinih wolllc über einen Graben springen,
«litt jedoch aus, fiel zu Boden und brach sich dus linke
Vein im Oberschenkel. — Der neun Jahre alte Schüler
Josef Pi;,kur in Gorcnja vas spielte zu Hause uuf dcr
Dreschtcune und n,riff aus Neugicrdc iu die Stroh-
schucidcmaschin?, wobei er an den F i l t e r n der linken
Haud schwer beschädigt wurde. — I n Dobrunje wurde
dic zwei Jahre alte Vesitzerstochter Frcmziska öabjek

als sie in der Nähe des elterlichen Hauses die Straße
überqueren wollte, von einem Fuhrwerke überfahren und
gefährlich verletzt.

— ( M n kräftiger Wurf.) Dwsertage, wurde dcr Be-
sitzer Johann Zalar in Matena bas von einem Orts-
burschen im Streite mit solcher Wucht zu Voden gewor-
fen, daß er sich beim Falle einen Vorderzahn einschlug.

— (E i ,« redliche Finderin.) E in 74 Jahre alter
Vcsitzer aus Peven trank diescrtage etwas über den Durst
und kehrte, nachdem er schon mehrere Gasthäuser besucht
hatte, schließlich noch in ein Zasth ms w A M ick ein.
Dort gesellte sich ihm ein Schuhmacher zu, ind beide
zechten zusammen eine Zeitlang nxHer. Nun bemerkte
aber der Besitzer den Abgang seines aauzen Geldes im
Betrage von 600 K, das er in einer Brieftasche in der
inneren Rocktasche verwahrt hatte. Er beschuldigte des
Diebstahles sofort seinen Zechgcnossen unk verlangte von
diesem vergebens die Rückgabe dcs Geldes. M s aber der
Beschuldigte bereits verhaftet und dem Gerichte eingc-
Nefett war, stellte es sich heraus, daß der Besitzer seine,
Brieftasche smnt Inha l t schon früher i n chnem anderes
Gasthause verloren hatt<, wo sie von einer dort bedien-
steten Kellnerin gesunden wurde.

Zur Beachtung! Wegen Mangels an "touillver-
schlüssen mit Gummiring müssen die Marmeladen jetzt!
mit gewöhnlichem Pergamentpapicr verschlossen werden.
Äus diesem Grunde ist vom EinVauf größerer Mengen
abzuraten, denn bei dieser Vcrschkißart kann — wie
jede erfahrene Hausfrau weiß ^ k e i n e G a r a n t i e
für längere Haltbarkeit geboren werden. Vs liegt daher
im Interesse jedes Verbrauchers, nur imm^r soviel Mar-
melade einzukaufen, als er für die allernächste Zeit
braucht. Für verdorbene Marmelade wi rd daher nnler
ilmständen vom Lieferanten kaum ein Schadeucrsa^ gc
fordert werden können, wenn sich dieselbe schon längere
Z M im Besitze des Mu fc rs befunden hat.

Einen großen Erfolg hat der dramatische F i lm „Das
Wiegenlied" im Kino Central im Laudesth cater zu, ver-
zeichnen. I n der N M des Geigertönigs Arpad Szo-
morl) bietet Rudolf Schildkraut wieder einc seiner be-
rühmten Charaktersludicu. I n den übrigen Rollen des
F i lms, dcr von Max Mack künstlerisch apart inszeniert
ist, wirken ^eovoldine Konstantin, Aud Nissen und Jo-
sef Schildkraut mit. Köstlich ist das Lustspiel „Seine
Durchlaucht" mit Paul ig. Morgen Freitag das span
uende Kriminaldrama „Trag i t des Schicksals" und das
feine Lustspiel „ O diese Männer". Samstag: Gast-
spiel des Wiener Kunslfilmö' „D i r Landstreicher." '

T ic liclicl'trn FilmkUnstlcr Wnnda Tremnnnn und
Vino Lnrse» im glänzenden Lustspiel „Panthertätzchen".
Morgen Freitan den b. d. M. findet im hiesigen Kino
..Ideal" ein großer Sondcr-Abend mit folgenden zwei
Schlagern statt: „Tas Pantlicrliwchen", ein Lustspiel i n
drei Akten mit dem Küuftlerpaare Wanda Trenmann,
lind Vigo Larscn. Dies l>cdontct immer eine Delikatesse.
Der genannten Künstlerin ist hier reichlich Gelegenheit nc.
boten, ihrenr temperamentvollen Spiele die Zügel schießen
zu lassen, wovon sie anch ausgiebig siebrauch macht und
dadurch die Zuschauer entzückt und u n t e r l M . - „Sünde".
Soziales anlcrikanischcs Sitlendrama in drei Akten. Die-
ses Bi ld verdient deshalb besonders hervorgehoben zu wer-

den, loeil es dem Beschauer ein Stück echt amerikanischen
Lebens zeigt und als ein amerikanisches Sittenbild von
starter dramatischer Kraft gelten wird. Eine spanneidde
Haiidlung, die auch dem Beschauer der alten Welt mensch-
lich nahegeht, ist hier wirklich meisterl)aft verfilmt. Dieses
einzigartige Programm wird nur mornen Freitag den 6. d.
znr Vorführung lommen. Samstag: Grosier Lncherfola.
Kino „ Idea l " .

Kino „ Idea l " führt heute zum letztenmal das fträch°
tige vieraktige Drama .,N»d wer kein Kreuz und Leiden
Hut" mit der beliebten Aud Egede Nissen in der Haupt-
rolle vor. — Morgen Freitag den U. d. grosier Sonder-
nlicnd mit zwei großen Schlagern.

- ( I m Krater des Vesuv.) Der jüngste ?w9bruch des
Vesuv I M den Professor Messandro Vialladra vom Vesiw-
Obseruatorinm und den amerikanischen Vcsuvforschcr
Frank Allvard zn einer neuen Durchforschung des Vesuv-
truters veranlaßt. Die beiden Gelehrten stiegen, begleitet
von drei Führern, die das wissenschaftliche, Rüstzeug t ru -
gen, am Morgen des 4. August in den Krater hinab. Die
Lava vmn 80. J u l i war nvch weißglühend; der Kegel schleu-
derte i n einer Höhe bis über hundert Meter weißglühende
Schlacken empör, die unnnfhürlich herrliche Feucrfontäncn
bildeten. I n einer Reihe auch kinenialographischer Auf-
nahinen wurde das eigentümliche Bi ld festzuhalten ge-
sucht. Um eingehendere Studien vorzunehmen, wurde be-
schlossen, die Nacht über im Krater zu bleiben. Von den
Eindrücken dieser Nacht gibt die folgende, im „Corriere"
veröffentlichte Schilderung ein anschauliche B i ld : „Von
dem neuen kleinen Kegel im Innern ging ununterbrochen

^eine Flainme bis zu 30 oder 40 Meter empor, die in den
von dein Eruptionskanal in großen Wellen ausströmen-

! den Railchmasscn feurige Reflexe entzündete, während die
loeißglülanden Fontänen unaufhörlich bald senkrecht, bald
schräg aufstiegen. I n einem Zeitpnntt verhältnismäßiger
Ruhe NKs-r es möglich, auf den Rand des alten Kegels z,u
steigen und in tvenigen Metern Entfernung den Eruptions-

l schlund. der einen Durchmesser von zehn Mcäe r̂ hatte, zn
beoliachten, neben dem ein zweiter, viel kleinerer, der
weniger in Tätigkeit ist, sich öffnet. Das Innere des gro«
ßen Kraters, in dem eine Division manövrieren könnte,
war von der Flamme so hell erleuchtet, daß man die Zif-
fern der Uhr erkennen konnte, aber i n der Höhe verbarg
der Ranch i n einer Ar t Wolkenkappe den Kraterrand. Ge-
gen Morgen, erst zerteilte sich der Ranch. Es wnrde auch
ein, Versuch gemacht, den Erplosionskegel zu besreigem.,
aber die hohe Bodentemperatur nmchte die Erreichung des
Gipfels unmöglich. Dagegen gelang c3, die Höhe festzu-
stellen', die vmn tiefsten Punkt des Kraters 86 Metsr be-
trügt. Der Krater ist darnach heute li9 Meter höher, als
im vergangenen Jahr. Neben diesen bedeutsamen Fest-
stollungen war eine reiche Ausbeute an vulkanischen Prc^
dutten das Ergebnis der Expedition der Vulkanforscher,
die nach vierundzioanzigstünoigcr Tätigkeit am 5. August
morgens ohne Schädigung ihrer Gesundheit den Krnter
wieder verließen."

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

2974

Verwaltuugsrat und Direktion der Kraimschen
Ballgesellschaft geben hiemit geziemend Nachricht von dem
Ableben ihres uieljährigen Vizepräsidenten, Herrn

Komtur des Franz-Josrph-Ordens, Uandeshauptmannstellvcr-
trrter im Hcrzagtnme Kram, Herr auf Hablmch und Dobrawa.

Wir werden dem um unsere Gesellschaft hochverdienten
Vizepräsidenten stets ein ehrendes Andenken bewahren.
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— (Schadenfeuer.) Wie uns aus Adelsbeig laich-
tet wird, kam vor einigen Tagen um halb l Uhr nachts
im Heustadel des Besitzers Josef Olcnck in Prenr, wo
der 84jährige Besitzer Johann Cndvad die nächtliche
Ruhe Pflegte, ein Feuer zum Ausbruche. Dieses griff su
nasch um sich, daß der Heustadel des Olenek, in dem
Heu, Stroh, Fisolen und Wirtschaftsgeräte aufbewahrt
waren, vollständig abbrannte und es nicht mehr möglich
war, den darin befindlichen Greis zu retten, so daß er in
den Flammen umkam. Der Schaden wird auf 3000 K
geschätzt; dk Versicherungssumme beträgt nur 700 K.
Die sofort zur Lokalisierung des VrandeZ herbcigeeiltcn
Ortsinsassen von Prcm konnten kaum die Nachbargeliäuoe
retten, während sic, das brennende Objekt seinem Schick-
sal überlassen mußten. Die Schuld am> Vrande dürfte
der verunglückte Cudvad tragen, der ein leidenschaftlicher
Naucker war und stets im Vctte rauchte.

* ((5iu fnlschcs Zwcikroncnstück.) Tiesertage beschlag-
nahmte die Polizei ein, ziemlich gelungen gefälschtes Zwci-
kronenftück. Das Falsifikat trägt die Jahreszahl 1675.
ist mit Nandschvift verschon und fühlt sich fett an.

* (Veim Kartoffeldiclistalil ertappt.) AIs in einer der
letzten Nächte ein Sicherheitswachmaim auf dem Felde
nächst Udlnat patrouillierte, ertappte er «ine, Arbeiters-
gattin beim Karloffelausgraben. Sie hatte bereits zwei
volle Säcke, gestohlen. Die Diebin wurde verhaftet und bei
ihr eine Durchsuchung vorgenommen, wobei sich im Kel-
ler Kartoffeln. Zwiebeln, Fett und zwölf neue leere
Säcke vorfanden.

* (Eine diebische Magd.) Voraeftern verhaftete ein
Polizeiagent auf der Wiener Straße die 39jährisse Magd
A. K. aus Tröpolach in Kärnten wegen eines Dienftdicb-
stahlcs. I m Laufe der polizeilichen Erhebungen wurde fest-
gestellt, daß die Magd schon wiederholt lvegen Diebstahlö
abgestraft, in einem Gasihause in Dravlje einen Frauen-
rock verpfändet und einer Besitzerin beim KartoffelaAsgra.
den über 200 Kilogramm Erdäpfel gestohlen und wegge-
schafft hatte. Unlängst war sie lvegen Wäschcoicbstahlcs an-
gezeigt worden. Die Polizei lieferte die Diebin dein Ge-
richte 2M.

— (Hrarische Gegenstände beschlagnahmt.) I n der
letzten Zeit sind in St. Veit ob Laibach mehrere Geflü-
geldicbstählc vorgekommen. Die Gendarmerie nahm bei
einem der Tat verdächtigen görzischen Flüchtling eine
Hausdurchsuchung vor. Vom gestohlenen Geflügel wurde
zwar nichts gefunden, wohl aber wnrdcn bei ihm fünf
ärarischc Decken, ein Leintuch und sieben Säcke entdeckt
und beschlagnahmt.

^ (Ein schwerer Ewrz.) Die in Grahouo bei Toi- ,
mein wohnhafte Giscnbahnwächtersgattin Anna Toma-i
zin stürzte zu Hause von der Stiege des ersten Stocks
wertes und zog sich schwere Verletzungen zu. Sie wurde
ins Landessftital iiberführt.

— (Ein Kind zum Diebstahl verleitet.) Einer Ve-
sitzerin in St. Veit ob î aibach wurdet seit einen: Mo-
nate aus der versperrten Speisekammer nach und nach!
verschiedene Lebcnsmiltel, wie Fett, Mehl und Gerste,
im Werte von 180 K gestohlen, ohne daß sie dem Täter
auf die Spur komnkn komitc. Die Nachforschungen er
gaben, daß die Lcbensmittcl die eigene Tochier der Vc
stohlcnen, ein zehnjähriges Mädchen, verschleppt hatte.
Das Mädchen soll zu den Dicbstählen von einer Nach-
barin verleitet worden sein.

— ( I n die Save gestürzt und ertrunken.) Am 26. v.
weidete der 5 ^ Jahre alte Vesitzcrssohn Johann Mle-
t'u5 aus Karncr Vcllach am Savcufer nächst Iauerburg
mit mehreren Knaben Ziegen. Ms er gegen 5 Uhr nach-
mittags heimgchn wollte, k'litt er beim Passieren eines
Steges aus, fiel in die Save und verschwand in den
Wellen. Seine Leiche konnte bisher nicht aufgefnndcn
werden.

^ " (Fisulendicbstnlil.) I n der vergangenen Woä>e
i wurde einer Väueriu von ihrem auf der Maria Thercsien-
, straße gestandenen bespannten Wagen ein Sack mit N Lncr
Fisolen gestohlen.

IMETAX/
• i i > i i i . . . f

2816 6 -2

Frau Josefine Bauer gibt im eigenen sowie im Namen ihrer Tochter
Josefine und aller übrigen Verwandten Nachricht, daß ihr einziger, innigst.geliebter Sohn

Franzi
Schüler der V. Gymnasialklasse

gestern den 3. d. M. um 11 Uhr nachts nach langem, schwerem Leiden, versehen mit
den hl. Sterbesakramenten, im Alter von 17 Jahren sanft verschieden ist.

Die irdische Hülle des früh Dahingeschiedenen wird Donnerstag den 5. Oktober
um 10 Uhr vormittags im Trauerhause Triester Straße Nr. 4 eingesegnet, worauf
die Überführung nach Radraannsdorf und die Beerdigung auf dem dortigen Fried-
hofe stattfindet.

La ibach , den 4. Oktober 1916.

Stadt. Bestattungsanstalt in Laibach.

maria Hippolyte freifrau uon Ciechtenberg-Janefchitz uon Hdlersheim, geb. freiin flpfaltrer
uon flpfalfrern, gibt im eigenen sowie im Flamen ihres Schwagers Dr. Ottokar f reinerm Schlechta uon
Wfchehrd, Hof- und minifterialrates im k. u. k. ITlinifteriiim des kartell, und königl. Hauses und des Ru§ern,
ihrer Brüder Otto freiherrn flpfaltrer uon flpfaltrern, k. u. k. Kämmerers, sandtagsabgeordneten und
Grol̂ grundbcTitjcrs, und Rudolf freiherrn flpfaltrer uon flpfaltrern, k. u. k. Kämmerers, k. k. Statthalterei-
rates a. D. und örofjgrundbesiijers, und aller übrigen Verwandten schmerzerfüllt llachricht oon dem flbleben
ihres innigsfgeliebten Gatten, bezw. Stiefbruders und Schwagers, des hochgeborenen Herrn

Leopold Freiherrn pon
hiechrenberg^anefdiir? von Rdlersheim

Komtur des Franz=3oIeph"Ordens, [landeshaupfmannffellperfreter im Herzogfume Krain,
Herr aul ßabbach und Dobrawa

der am 4. Oktober 1916 im 63. Eebensjahre nach schwerem seiden und Empfang der heiligen Sterbesakra-
mente oerschieden ist. '

Die entseelte Hülle des teueren Verblichenen wird freifag den 6. d. JTl. um V24 Uhr nachmittags
oom Trauerhause fluerspergplatz Flr. 5 in die Deutsche Ritterordenskirche überführt, dortselbst feierlich ein-
gesegnet und sodann in der Familiengruft auf dem friedhofe zu St. Christoph beigesetzt werden.

Die heiligen Seelenmessen werden in mehreren Kirchen gelesen.

Caibach, den 5. Oktober 1916.
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für das IV. Vierteljahr 1916 auf:
Alpenzeitung, Deutsche. Preis viertelj K 4'80 i
Anzeige, illustr., für Kontor und Bureau Pro Jahrgang. » 4-80 j
Arena- Preis viertelj » 460
Arzt, praktischer. Pro Jahrgang » 4-80
Atelier des Photographen. PreiB viertelj > 3-60
Aus der Natur. PreiB pro Halbjahr » 4'80
Bahnen, Neue. Preis halbj » 3"60
Bauiormen, Moderne. Preis viertelj » 720
Baumeister, Der. Preis viertelj > 720
Bauwelt. Preis viertelj » 240
Bazar, Preis viertelj. K 3-—, nach auswärts . . . . . > 6ŽA
Beobachter der Herrenmoden. Preis viertelj > 3'—
Bibliothek der Unterhaltung. Jährlich 13 Bände ä . . > —'90
Blatt der Hausfrau. Preis viertelj. K 3 —, nach auswärtB > 326
Blatt, Das Interessante. Preis viertelj. K 320, nach

auswärts * ~'*^
Blatt, Das Neue. Preis viertelj » l'JJ
Blätter für Architektur. PreiB viertelj. » 720
Blätter, Fliegende. Preis halbj. K 840, nach auswärts . , 892
Blätter Lustige. Preis viertelj. . . » 310
Briefmarkenjournal, Illustr. Preis halbj ,1-80
Buch für Alle. Jährlich 28 Hefte a » —N«>
Bühne unr Sport. Preis viertelj * 3 —
Bühne und Welt. Preis viertelj. . , 420
Buttericks Modenrevue. Preis viertelj » 1-80

S Ä J d S Ä M i * - -Moderne. Preis ialbj. ] '. fc
D a m e n p u t z . Der Preis viertelj.. . . . . .. . • • . , 8*96
Dom i n svet. Preis viertelj.K 2 70, nach auBwärts . . , 2-82
Dorfbarbier Der. Prew viertel] , 166

Echo, Das Prois viertelj. . • • » S'bO
Echo vom Gebirge. Preis viertelj. , 2 0 4

broschiert ä K - ' 6 0 , gebunden k . . . . . . , - - 9 0
Erf indungen u n d Erfahrungen, Neueste . Preis pro Jahrg. , 9 36
F a c k e l , Die Preis pro Nummer • • • • • • • • • » —"30
Famil ien-Modenzei tung. Preis viertelj. K 3 1 2 , nachausw. > 3 3 8
F r a u , Die chr i s t l iche . Pro Jahrgang - . . . . , 6 ; -
Frauenfleisß. Preis viertelj. K 1 — , nacü auswärts . . , 106
F r a u e n r u n d s c h a u . Preis viertelj . . . . . , 2'4O
F r a u e n z e i t u n g , (Die Dame) I l lustr . Preis viertelj. R 360,

nach ausw * To
Freya. Jährlich 60 Hefte, ä • > — '18
F r i c k s R u n d s c h a u . Preis ™ r t ? I l - » 1 '~
Für alle Welt. Jährlich 28 Hefte ä . . . . . . . . , _-48
Gartenlaube. Nummern-Ausgabe Preis viertelj. . . . . 2-40
Gartenlaube. Jährlich 26 Doppelnummern ä . . . . . _-36
Gartenlaube. Jährlich 52 Hefte ä , _-36
Gartenlaube. Jährlich 26 Doppelhefte ä > _-60
Gartenwelt. Preis viertelj. . . • » 3 * —
Gegenwart, Die. Preis viertelj » 5.40
Geschlecht und Gesellschalt. Preis halbj » 6*40
Hausschatz, Deutscher. Jährlich 24 Hefte ä . . . . » —-36
Häuslicher Ratgeber. Jährlich 62 Hefte. Preis viertelj. » 250
Heimgarten. Preis viertelj » l"80
Herrenmode, Die Europäische. Groß Ausgabe. Pr. viertelj. 840
Hochland. Preis viertelj > 4 80
Jägerzeitung, Deutsche. Preis viertelj » 2*40
Jugend. Preis viertelj. K 480, nach auswärtB . . . . » 6*06
Jugend, Osterr. deutsche. Preis halbj 240
Jugendblätter. Preis viertelj » 4.80
Jungfrau, Die christliche. PreiB pro Jahrgang. . . . > 144
Innendekoration. Preis viertelj » 6—
Kamerad, Der gute. Preis viertelj » 240
Katholische Welt. Preis pro Jahrgang » 6 —
Kindergarderobe. Preis viertelj. K —-90, nach auswärts » —96
Kindermodenwelt, Deutsche. Preis viertelj > —-90
Kleidermacher, Der moderne. Preis halbj »15 —
Kneipp-Blätter. Pres halbj. » 160
Kosmos. Pro Jahrgang mit Beilagen > 6 —
Kraft und Schönheit. Preis viertelj > 1-20
Kränzchen, Das. Preis viertolj , 240
Küchenzeitung. Pro Jahrgang > 3 —
Kunst, Die. Preis viertelj. . • » 7'2O
Kunst, Dekorative. Preis viertelj , 460
Kunst und Dekoration. Preis viertelj , 720
Kunst für Alle. Preis viertelj. < 4-32
Kunst, Moderne. Preis halbj. » 1008
Kunstwart, Der. Preis viertelj . , 270
Lehrmeister, Der, im Garten- und Kleintierhol. Preis

viertolj * 1*20
Maria-Hilf. Pro Jahrgang - > 144
März. Preis viertelj • • > 7-20
Meggendorfer Blätter. Preis viertelj. K 360, nach auaw. » 886
Missionen, Katholisohe. Pro Jahrgang > fr—
Mode, Die elegante. PreiB viertelj. K 2-—, nach auswärts » 212
Mode von Heute. Preis viortelj. • » 3 —

Mode, Pariser. Preis viertelj K 1*56
Mode Parisienne, La. Preis vierteij. Ausgabe A . . . " 6'30
Mode, Wiener. PreiB viertelj. K 360, nach auswärts . . » 8*62
Mode und Haus. Preis viertelj. K 1*80, nach auswärts . » 192
Modenpost. Preis viertelj > 180
Modensalon. Preis viertelj » 180
Modentelegraph. Preis viertelj > 2" 10
Wiener Modenwelt, Die. Preis viertelj. K180, nach auBW. » 1'92
Modenwelt, Grosse. Preis viertelj. K 160, nach auswärts » 162
Modenzeitung, Deutsche. Preis viertelj » 1.80
Modenzeitung, Europäische. PreiB viertelj > 4*08
Modenzeitung, Grosse. Preis viertelj » 180
Modenzeitung, Internationale, für Herrengarderobe.

Preis viertolj » 3"60
Modistin, Die. Preis viertelj » 3*60
Monatshefte, Sozialistische. PreiB viertelj » 360
Monatshefte, Süddeutsche. Preis viertelj » 480
Monika. Preis halbj » 180
Musik. Preis viertelj » 480
Musik für Alle. Preis viertelj » 180
Musik-Mappe. Preis viertelj » 1*80
Musikzeitung, Neue. Preis viertelj > 2*40
Muskete, Die. Preis viertolj > 4*—
Natur. Preia viertelj »1-80
Natur und Haus. PreiB viertelj > 2'40
Naturarzt, Der. Preis pro Jahrgang > 360
Nimm mich mit. Jährlich 62 Nummern, a > —-12
Nord und Süd. Preis viertelj > 7*20
Organisation. Preis halbj » 6 —
Parisienne, La, grande ed. Preis viertelj. . . . . . » 4-32
Post, Die. Preis pro Jahrgang » 1 80
Prometheus. PreiB viortelj » 4.80
Photographische Mitteilungen. PreiB viertelj > 360
Raphael. Preis halbj. . » l"50
Ratgeber, Praktischer, in Obst- und Gartenbau. Preis

viertelj. . . . . > l"20
Revue, Deutsche Preis viertelj'. .' » 7-20
Romanzeitun f l } Deutsche. Preis viertelj > 420
Rundschau, Architektonische. Preis halbj » 1 2 -
Rundschau, Deutsche. Prois viertelj » 9 —
Rundschau, Naturw. Preis viertelj » 6 —
Rundschau, pie neue. ProiB viertelj » 840
Rundschau Österr. Prois viertelj. » 6 ' -
Rundschau, Photograph. Preis viertelj » 3 6 0
Saison, La., P r o i 8 * i e r t e l j , 1-60
Schneider, Der praktische. Preis viertelj > 120
Schneiderin, Die praktische. PreiB viertelj > l"20
Schönheit, Die. Preis halbj » 6 —
Schuhmacherzeitung Deutsche. Preis viertelj. . . . » 1*80
Schutzengel, Der. Preis halbj » —'60
Simphcissimus. Preis viertelj » 4*40
Slovan. Preis viortolj » 3'—
Sport i m Bild. Preis viertelj » 720
The Studio. Preis pro Jahrgang » 19*20
Türmer, Der. Preis viertelj » 4'80
Über den Wassern. Preis viertelj » l"80
Über Land und Meer. 26 Hefte ä » —'78
Überall. Preis viertelj » 360
Umschau, Die. Preis viertelj » 5-52
Universal-Modenzeitung. Preis viertelj » 4*80
Universum. Preis viortelj » 4*80
Velhagen und Klasings Monatshefte. PreiB viertelj. . . » 5*40
Vrtec. Preis pro Jahrgang * &'2O
Wäschezeitung, illustr. Preis viertelj. K —'90, auswärts » —-96
Welt, Alte und Neue. Jährlich 24 Hefte, ä » —'42
Welt, Die christliche. Preis viertelj » 3 —
Welt, Die lustige. Preis viertelj » 1*56
Welt und Haus. PreiB viertelj » 3 —
Weltkourier. Preis viertelj » 2*40
Westermanns illustrierte deutsche Monatshefte. Preis

viertolj » 6*40
Wiener Hausfrau (Fürs Hauß). Preis viertelj » 260
Wienerin. Prois halbj » 7-20
Wild und Hund. Preis viertelj » 312
Wiener Bilder. Preis viertelj » 2-56
Witzblatt, Daa Kleine. Preis viertelj » 3 —
Wort, Das freie. Preis viertelj » 240
Xenien. Preis halbj * 2*40
Zeit im Bild. Prois viertelj » 6'4O
Zeit, Die neue. Preis viertelj » 390
Zeitung, Osterr. Illustr. Preis viertelj » 5"—
Zeitung, Leipziger illustrierte. Pre viertelj. . . . » 1120
Zukunft, Die. Preis viertelj * 6'—
Zur guten Stunde. Salonheft-Ausgabe, jährlich 18 Hefte ä » —'72
Zur guten Stunde. Viorzehntag-Ausgabe, jährlich 28 Hefte ä » —"48
Zur guten Stunde. Vollheft-Ausgabe, jährlich 14 Hefte ä » —*96
Zvon. Preis viertelj * 2*30
Zvonček. Preis ganzj * °"

sowie auf sämtliche Moden-Zeitungen, Illustrierte Zeitungen, Fachblatter und Lieferungswerke des In- und Auslandes.
p ^ - * iProToem.T T n , m e m «i-vxf TTexlatas-gren. -ujaa.soaa.st -viaci p o » t ± r e i . * ^ i

Hochachtungsvollst

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung
tarn l^albacli, KongrellplatK IVP. SB. ,
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KINO
IDEAL Das jüngste Gericht Drama einer

Erdkatastrop^e
Gewaltige Nordisk - Sensation!
Vom 20. bis 24. d. M. 5 Tage!

__ Vollkommene

Ausstattung in

Kinderwäsche
für jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte 2697 51

Wäschegeschäft

C. J. Hamann
LAIBACH, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
W* Wäsche eigener Erzeugung ~OT

Ausweis für den Monat September 1916.
Einlagen:

eingelegt vou 750 Parteien K 1,296.218 64 h
behoben » 995 » » 946.427 "16 >

Stand Ende d. M. in 20.906 Bücheln » 53,331.437 • 17 i
Hypothekar- und Gemeinde-Darlehen:

zugezählt > 37.000-— >
rückbozahlt » 251.978-14 »

Stand Ende d. M > 20,614.972 53 •
Weohsel- und Lombard-Konti:

Stand Ende d. M » 406 900-— »
Kredltvereina-Konto:

Stand Ende d.M 744.156-83»
Allgemeiner Reservefonds > 5,454.582-94 >
Spezial-Reservefonds > 254.504 06 >
Zinsfuß für Einlagen: 41/, °/o o u n e Abzug der Rentensteuer.

» Hypothekar- u. Korporatious-Darlehen: 5%) 2953
> Hypothekar-Darlehen in Kraiu bis K 600- — : 4 l/, %,

im Wechöel-Eskompte und Lombard: o1/, %•
Laibach, am 30. September 1916. Die Direktion.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 158 72

Evaton -Tabletten.
Verlaugou Sie ärztliche Gutachteusammlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allon Apotheken.

Für Dornegg und 111. Feistritz wird ein

vertrauenswürdiger Vertreter
(Jahresinka88o über K 3000) von großer Versicherungsgesollschaft gesucht.

Kaution erwünscht. Angenehmer Nebenverdienst für Lehrer, Beamte u. dgl.
Zuschriften unter „Sioheres Nebeneinkommen F 109" an die Anzeigen-
vermittlimg Jos. A. Kienreioh, Graz. 2963

Waschseife, Ersatz für Kernseife, in Post"
kisteln brutto 5 Kilo.

Preis per Kistel K 15-50 franko
jeder Station.

Frankl & Co. Nachf., Wien, L, Stubenring 12/6.
00** Nur Vorauskaesa oder Nachnahme. W 2932 3-2

Reinweiße, weiche

Hausfrauenseife
in V* kg Stücken, vorzüglichst reinigend. Für
jeden Haushalt, Hotels, Spitäler, Fabriken etc.
Preis per Kilo K 2'7O von 10 kg aufwärts,

franko jeder Station. 2933 3 2

Frankl & Co Nachf., Wien, I., Stubenring 12/6.
&$*" Nur Vorauskassa oder Nachnahme. *^6S

Soeben erschienen:

Krieg im Stein
Erlebfes, Gesehenes, Gehörtes aus dem

Kampfgebiete des Karsts
von

Ernst Decsey
K 1-80.

Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musi-
kalienhandlung Kleinmayr & Bamberg in

Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

Gesucht * ^ P I

Waliserin
für ein besseres Juwelengeschäft.

Vorzustellen vom 12. bis 14. Oktober
bei F. Guden, Laibach, Sodna nlica Nr. 6,
II. Stock. 2949 3 - 2

2714 VI • I I 14—7

Eicheln,
Roßkastanien

und andere landwirtschaft-
liche Artikel

kauft jedes Quantum
A. GRÜN WALD,

Samenhandlung,
Wiener-Neustadt, Nlederösterreloh.

Nett möbliertes, reines

Zimmer
mit Küchenbenützung für eine Dame (Frau)
bei alleinstehender, älterer Dame oder

kinderloser Familie 2939 3-3

ab 15. Oktober 1916 gesucht.
Antrüge unter „Ruhiges Helm" an

die Administration dieser Zeitung erbeten.

VW^ Möbliertes ~ W

Maleratelier
zu mieten gesucht, event, bloß
für zeitweise Benützung oder

gemeinsamen Abendakt.
Anträge unter „2961" au die Admini-

stration dieser Zeitung. 2961

Beamten-Sparverein
GRAZ 1684 17

Personalkredit
sowie langfristige

Hangiepungs - Darlehen
an Beamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten usw. unter den günstig-
sten Bedingungen, sogleich auszahlbar.

Handvorschüsse bis zu 2 4 0 K.
Keine Vorspesen.

Spareinlagen
von jedermann mit Tagesverzin-

sung, kündigung8frei, zu
41/ 0/

/2 /0

und mit ÖOtägiger Kündigung, zu
5%

Einlagenstand 7,000.000 K.
Haftuugssummo 15,800.000 K.

Auzabl der Mitglieder 6500.
Näheres die Prospekte 1

Druckaorten u. Posterlagscheino kostenlos.
Auskünfte erteilt kostenlos jeden
Montag und Freitag zwischen 7,3 und
'/,4 Uhr nachmittags Josef Kosem in
Lalbaoh, Krakauer Damm 22/1

jjesucht -
2 mobl. Zimmer
für längere Zeit, Nähe der alten
Landwehrkaserne, sofort, elektrische
Beleuchtung, für Offiziersehepaar.

Preisangebote unter „2972" an
die Administration dieser Zeitung.

Bei Magen-nnd Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Leitinaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Klein-
mayr & Fed. Bamberg in Laibach

N r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r K F e d . N a m b e r « .


